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Starke EMMellaiWir erobert
Bilbao, 1 . Juni . An der Albocacer -Front kam es zu hef¬

tigen Kämpfen der nationalen Galicien -Truppen unter General
» randa. Durch ein geschickt verschleiertes Umgehnngsmanöver
konutrn sie einige Ortschaften und das Massiv des Esparra-
gnera-Gebirges in ihre Hand bringen , wo die Bolschewisten stark
ansgebaute Verteidigungsstellungen errichtet hatten . Westlich
davon konnten die Berbindungstruppen zwischen den Angrisfs-
fäulen der Generale Barela und Aranda ebenfalls bedeutsame
Fortschritte wachen. Zm Abschnitt Linares und Mora de Rubie-
los schlugen die Truppen des Generals Barela feindliche Gegen¬
stöße zurück, wobei die Bolschewisten große Verluste erlitten.

Von nationalen Fliegern versenkt
Bilbao, 3. Juni . „Kartoffel -John "

, der wegen seiner uner - >
laubte» Waffentransporte für die Roten berüchtigte englische ,
Handelskapitän Andrew , hat mit seinem letzten Transport Pech
gehabt . Sein Schiff „Thorpehall "

, das 1251 Tonnen verschiedene , >
für die Roten bestimmte Flugzeugmotore , die diesmal als Ge¬
treide deklariert waren , an Bord hatte , wurde auf der Reede '
von Valencia von nationalen Flugzeugen bombardiert und !
ging unter . Kartoffel -John gelang es, schwimmend das Land .
^ erreichen . Er wird sich in England wegen unerlaubten Waf-
Mtransportes verantworten müssen . !

Deutsche Verwahrung tu Krug
Berlin, 3 . Juni . Der deutsche Gesandte in Prag hat im

tschechoslowakischen Außenministerium gegen die gewaltsame Ent¬
fernung der deutschen Flagge aus der Wohnung des reichsdeut-
schen Ehepaars Exner und wegen der Mißhandlung des Reichs¬
deutschen Schneps schärfste Verwahrung eingelegt.

Neuer unerhörter Zwischenfall
im Egerland

Tschechischer Polizist schießt blindlings um sich!
Asch , 3 . Juni . Im Zuge der bekannten tschechischen Maßnahmenim sudetendeutschen Grenzgebiet wurde im Ascher Bezirk ein

Verstärkungsausgebot tschechoslowakischer Staatspolizei einge¬
setzt.

Ein Angehöriger dieser Truppe betrat am Donnerstagabendin voller Uniform ein etwas abseits gelegenes Gasthaus in der
Ortschaft Haslau bei Asch und begann sofort die anwesenden
Gäste und das Personal zu belästigen . Als er sich aus einer
Flasche Wein , die er sich selbst mitgebracht hatte , noch mehr

Ein -Mer tschMKer SmMchungsveriuch zuMgetvWn
Die Disziplin der Sudetendeutschcn als Billigung für das provozierende Verhalten der Prager Soldateska gedeutet

Prag , 4 . Juni . Die Sudetendeutsche Partei Hot in einem , Büros der Sudetendeutschen Partei Haussuchungen abgehalten,Schreiben an den tschechoslowakischen Kriegsminister Machnik ^ Werbeplakate und Ankündigungstaseln zerrissen und zerstörtzu dessen seltsamen Aeußerungen über das Verhältnis der sude-
tenderrtschen Veralterung zu den in ihr Gebiet einmarschierten
tschechischen Truppen Stellung genommen . In der Ausgabe des
„Venkow" vom 2. Juni hatte der Minister Eindrücke von seinen
Besichtigungsfahrten in verschiedene Teile der Tschechoslowakei
veröffentlicht und dabei festgestellt, „ die Bevölkerung deutscher
Volkszugehörigkeit zeige vielerorts ein befriedigendes Verhalten
gegenüber den Soldaten . Geradezu scheinheilig hatte er weiter
geschrieben, offenbar habe die Bevölkerung erkannt , daß die
Armee nicht gekommen sei , um sie in Unruhe zu versetzen oder
einen Druck auf sie auszuüben , sondern daß die Ankunft des

wurden , daß Militärabteilungen dringend benötigte bäuerliche
Gerätschaften und Gebrauchsgegenstände mit Beschlag belegten
und eine geordnete Fortführung der Wirtschaft unmöglich mach¬
ten . Durch Straßensperrungen habe - nicht nur der allgemeine
Verkehr auf das stärkste zu leiden , sondern darüber hinaus werde
auch die geordnete Feldarbeit fast völlig unterbunden . Ohne
vorherige Ankündigung seien Holzfällungen vorgenommen wor¬
den, deren unsachgemäße Durchführung auch den noch verblei¬
benden Beständen empfindlichen Schaden zugefügt habe . Weiter
wird erwähnt , daß Straßenpassanten zu den verschiedensten
Arbeiten und Dienstleistungen herangezogen wurden und schließ-Milrtärs Beruhigung gebracht und verschiedene Nachrichten und s UH gebe es die zahlreichen Fälle , in denen sudeteudeutscheBefürchtungen zerstreut habe , die eine Atmosphäre des Miß - i Männer , Frauen und Mädchen beschimpft und körperlich ange¬
griffen worden sind . Damit Minister Machnik bei künftigen

tiauens geschaffen hatten.
Diesen verständnislosen Versuch, die disziplinierte Zurück¬

haltung der sudetendeutschen Bevölkerung in ihr Gegenteil zu
verdrehen , weist das Schreiben der SDP energisch zurück.

Im Interesse der Klarheit der Beziehungen zwischen dem
Sudetendeutschtum und den machthabenden Faktoren sei es ge¬
boten, zu diesen Behauptungen Stellung zu nehmen . Es sei dem
Minister sicherlich bekannt , daß Konrad Henlein am 23. Mai
den Ministerpräsidenten Dr . Hodza aus zahlreiche llnzuträglich-
keiten und Zwischenfälle hingewiesen habe , die sich in den deut¬
schen Gebieten der Tschechoslowakei durch die Anwesenheit und
das provozierende Verhalten des Militärs ergeben habe . Das
Schreiben führt dann eine Reihe dieser Zwischenfälle auf , die
der Kriegsminister in seinem Zeitungsartikel so .völlig ignoriert:
Daß Militärpatrouillen sich sicherheitspolizeiliche Befugnisse an¬
matzen , daß sudetendeutschen Volksgenossen die Abzeichen und
Wimpel der Sudetendeutschen Partei weggenommen , daß in den

Veröffentlichungen auch diese Tatsachen berücksichtigen kann , hat
die SDP ihrem Schreiben eine Auswahl der dem Minister¬
präsidenten bereits überreichten Unterlagen beigefügt.

Das Schreiben schließt wörtlich : „Wenn wir Ihren im „Ben-
kov" veröffentlichten Eindrücken trotzdem entnehmen können , daß
auch die Bürgerschaft deutscher Volkszugehörigkeit der Armee
gegenüber ein durchaus befriedigendes Verhalten an den Tag
legt , sodaß also die Armee von sich aus offenbar keinen Grund
zur Beschwerde über das Verhalten der sudetendeutschen Bevöl¬
kerung findet » so erblicken wir in dieser Feststellung einen neuer¬
lichen Beweis für die beispielhafte Disziplin , der die deutsche
Bevölkerung auch unter den gegenwärtigen außerordentlichen
und überaus drückenden Umständen bisher sähig war . Die Sude¬
tendeutsche Partei hält es für notwendig . Sie , Herr Minister,
von diesem ihrem Standpunkt in Kenntnis zu setzen."

Einziehung von Erzeugnissen entarteter Kunst
Ein Gesetz der Rcichsregierung

V« li» . 3. Juni . Im Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . 88 vom 2.-nmi IW wird ein vom Führer und Reichskanzler und vom
Rerchsminister für Volksaufklärung und Propaganda unter-
Zcichnetes Gesetz über die Einziehung von Erzeugnissen entarte¬ter Kunst veröffentlicht. Die Reichsregierung hat danach folgen¬des Gesetz beschlossen:

8 3
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda er¬

läßt im Einvernehmen mit den beteiligten Neichsministeriendie zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften.

8 1-
Dre Erzeugnisse entarteter Kunst , die vor dem Inkrafttretenrejes Gesetzes in Museen oder der Öffentlichkeit zugängliche»

w
"??" !ungen sichergestellt und von einer vom Führer und

s 7, bestimmten Stelle als Erzeugnisse entarteter KunstMgestellt sind, können ohne Entschädigung zugun-° Reiches eingezogen werden, soweit sie bei
im Eigentum von Reichsanaehörigen oder tü¬

nchen juristischen Personen standen.
8 2.

^ " Aehung ordnet der Führer und Reichskanzler an . Er
Verfügung über die in das Eigentum des Reichesrgehenden Gegenstände. Er kann die in Satz 1 und 2 be»

auf andere Stellen übertragen . In beson-
trofsirl d

können Maßnahmen zum Ausgleich von Härten ge-

Der Erlaß dieses Gesetzes — dessen Wirkungsbereich sich übri¬
gens nicht auf das Land Oesterreich erstreckt — bedeutet die end¬
gültige Bereinigung eines Problems , das höchst unerfreuliche
Begleiterscheinungen gezeitigt und immer wieder Anlaß zu voll¬
auf berechtigten Klagen und Beschwerden gegeben hat . Als Hü¬ter und Wahrer echter Kunst befreit sich der nationalsozialisti¬
sche Staat um der Kunst und des Volkes willen von einer Erb¬
schaft, die ihm aus den degenerierten Kunstanschauungen der
Cystemzeit überkommen ist . Es ist Vorsorge dafür getroffen , daßdie Prüfung unter Berücksichtigung aller fachmännischen Ge¬
sichtspunkte erfolgt , und daß ein Schaden nicht eintritt . Wie
aus dem Wortlaut dep Gesetzes hervorgeht , fällt aiisländiicher
Besitz nicht unter die Bestimmungen.

„Mut " gegen die wehrlosen Gäste und Hausbewohner einge¬
flößt hatte , zog er plötzlich seinen Revolver , entsicherte ihn und
bedrohte damit wahllos alle Anwesenden . Mit vorgehaltener
Waffe trieb er die Gäste ans dem Lokal und verlangte vom
Personal unter Schußandrohung verschiedene Dienstleistungen.
Schließlich sing er an , den Wirt » seine Familie und das Dienst¬
personal aus purem Uebermut aus einem Zimmer in das an¬
dere zu treiben , wobei er immer wieder jeder Person , die ihm
in den Weg kam , die Waffe auf die Brust setzte. Als schließlich
der Wirt auf die Straße gelangen konnte, um einen in der
Nähe befindlichen Eendarmerieposten von dem wahnwitzigen
Treiben des halb betrunkenen „Staatshüters " zu verständigen,
sandte ihm dieser zwei Schüsse in die Dunkelheit nach . Als der
Wirt mit dem Gendarmen zurückkehrte, begann der Wütende
blindlings gegen die Herankommenden zu feuern , die rasch
Deckung im Straßengraben suchen mußten . Nach acht Schüssen
war das Magazin leer und der Rasende konnte festgenommen
werden.

Daß dieser für die Verhältnisse im Egerland bezeichnende
neue unerhörte Zwischenfall keine schweren Folgen hatte , ist
lediglich dem Zufall zu verdanken . Während die anständige Be¬
völkerung durch alle möglichen Maßnahmen und Anordnungen
diffamiert wird , während man sogar harmlose Schützenfeste ver¬
bietet und die Ausübung der Jagd unterbindet , kann ' >> tsche¬
chischer Polizist , der „aus Gründen der Aufrechterhaltmig von
Ruhe und Ordnung " ins sudetendeutsche Gebiet geschickt wurde,
die ruhige und anständige Bevölkerung , die immer wieder al¬
len Gewalttaten gegenüber strengste Disziplin bewahrt hat,
durch unerhörte Terrorakte in Aufregung versetzen.

Grenzverletzung
durch tschechoslowakisches Flugzeug

Annaberg (Erzgebirge ) , 3. Juni . Eine neue Grenzverletzungdurch ein tschechoslowakisches Eendarmerie-
flugzeug wurde am Donnerstag in der Zeit von etwa 18 .45bis 18.50 Uhr einwandfrei festgestellt. Es handelte sich um einenEindecker von dunkelblauer Farbe , der, wie von der Gendar¬merie - und Zollwache einwandfrei festgestellt worden ist , die
tschechischen Hoheitszeichen und die Angaben O .K . betrug . Am
Seitensteuer waren deutlich die blau -weiß-roten Farben sichtbar,llm 18.45 Uhr erschien das Flugzeug über Königswalde , etwa8 bis 10 Kilometer von der Grenze, gegen 18.50 Uhr über Bä¬
renstein , Hammer -llnterwiesenthal und Oberwiesenthal . Es ver¬
ließ die Grenze bei Oberwiesenthal und flog in Richtung überden Keilsberg nach St . Joachimsthal.

Pfmgstlager sSr die sudetendeuiW Jugend verböten
Die anderen aus Solidarität selbst abgesagt

Prag , 3 . Juni . Wie das Presseamt der sudetendeutschen Jung-
turnerschaft mitteilt , wurden von über 50 für die Pfingstfeier-
tage gemeldeten Jugendlagern 32 behördlich verboten . Die Ju¬
gendführung hat aus Solidarität mit den Kameraden , denen
das Lager verboten wurde , die anderen Lager abgesagt , zumTeil auch , weil sie die Verantwortung nicht mehr übernehmen

an . Dis sudetendeutschen Jungturner werden dafür Wande¬
rungen in der Heimat durchführen und so die Pfingsten trotzdem
zum „Fest der jungen Nation " machen.

Immer nervöser . . .
Prag , 3 . Juni . Die am 1. Juni abgelausene Schonzeit für

Schalenwild erfährt in diesem Jahre eine außergewöhnliche
Verlängerung . Das tschechoslowakische Heeresministerium und
das Innenministerium haben mit sofortiger Wirksamkeit jeg¬
liche Ausübung von Jagden im Grenzgebiet, fer¬
ner jedes Schießen auf Schießständen auf die Dauer der im
Gang befindlichen außerordentlichen Maßnahmen verboten.
In einzelnen sudetendeutschen Bezirken , wie z. V . Eger und
Asch , wurde ein solches Verbot bereits durch die zuständigen
Bezirksbehörden ausgesprochen, von denen ausdrücklich erklärt
wurde , daß sich das Verbot auch auf Raubwild bezieht , daß alsoin diesen Gebieten überhaupt kein Schuß fallen darf . Das neue
Verbot , dem bereits so viele andere rigorose Maßnahmen im su¬
detendeutschen Gebiet vorausgegangen sind , zeigt wieder ein¬
mal deutlich die Nervosität der tschechischen Amisstellen , Li«
wahrhaft unerträgliche Zustände geschaffen bat.

Subetelideutsche Erklärung
gegen unrichtige tschechische Versionen

Prag, 3 . Juni. Um Heuvon tschechischer Seite geflissentlich
verbreiteten unzu ti "? ffenden Versionen über den bisc¬
herigen Verlauf der Fühlungnahme zwischen Ministerpräsiden ».
Hodza und den Sudetendeutschen wirksam entgegenzutre¬
ten, hat der Vorsitzende des Parlamentarischen Tlubs der
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SDP ., der Abgeordnete Kundt , die „SudetcndelltWe Rund¬
schau" zu folgender Feststellung ermächtigt:

„Weder Konrad Henlein noch uns wurde ein Nationalitüten-
statut oder auch Teile eines solchen als Eesprächsgrundlaoe vor-
.gelegt . Vielmehr kann ich mit gutem Grund der Meinung Aus¬
druck geben , daß kein fertiges Nationalitäten st er¬
kür existiert. Die Prager Regierung dürste wohl eine
Sammlung von Materialien besitzen, die aufgrund der Erhe¬
bungen einzelner ihrer Mitarbeiter zu verschiedenen Nationali-
täten - Rechtsfragen . z . B . in der Sprachenfrage , der Schulfrage
und der Veamtenfrage , gesammelt wurden . Da es aber um ei¬
nen grundlegenden Umbau der bisherigen Rechtsordnung und
Derwaltungsorganisation des Staates geht , wenn man jene in¬
nerstaatliche Friedensordnuna finden will , die wir annehmen
könnten , und die im Sinne der Hoffnungen europäischer Kabi¬

nette Mitteleuropas vor Konflikten zu bewahren vermag,
wurde uns diese Materialiensammlung gar nicht vorgelegt.

Daher sind alle Kombinationen über ein Nationalitätenstatut
als Grundlage unserer Gespräche unrichtig und , soweit sie nicht
von unorientierter Seite ausgehen , als Anlässe sür eine ein¬

seitige Propaganda zu werten.
Unsere Gespräche drehen sich immer noch darum , überhaupt

. eine Plattform für Verhandlungen zu finden,
wobei es uns nicht um irgend ein „Statut " oder um irgendwelche
„Privilegien " für das Sudetendeutschtum geht , sondern um eins
neue Rechtsordnung im Staate auf der Grundlage
vollster Gleichberechtigung der Völker und Volksgruppen im
Sinne der Karlsbader Forderungen Konrad Henleins . Es
würde sich also um ein umfassendes Eesetzgebungswerk und um
verfassungsrechtliche und gesetzliche Neuerungen und Reformen
handeln , die ein „Statut " niemals lösen könnte . Ansonsten
würde man Europa und den interessierten Rationalitäten des
Staates eine Regelung Vortäuschen , die nämlich wie der liqui¬
dierte Aktivismus und der 18. Februar keine Lösung wäre . Die
Voraussetzungen dafür aber sind vollgültige Festlegungen über
die Grundsätze einer gerechten Staatsordnung , um die es über¬
haupt schon geht , bevor man über die praktische Durchführung
im einzelnen verhandeln kann . Ob alle maßgebenden Faktoren
des tschechischen Volkes in solchen Entscheidungen geeignet sind,
wird sich schon in kürzester Frist zu offenbaren haben . Di - tsche¬
chische Führung erweckt heute allerdings nicht einen solchen
Eindruck ."

«

Wer üöt Terror im Sudetengeöiet aus?
Prag , 3. Juni . Die tschechischen Sozialdemokraten feiern gegen¬

wärtig in voller Glorie die 60jährige Existenz ihrer Partei.
Minister Bechyne, der Stellvertreter des tschechischen Mi¬
nisterpräsidenten , benutzte die Gelegenheit , um über die Schlech¬
tigkeit der Sudetendeutschen zu klagen . Zugeständnis auf Zu¬
geständnis Hütten sie erhalten , sie dürften sogar den 1 . Mai
feiern , sogar wählen , eine Partei mit Ordnern errichten . Aber
das genügte ihnen nicht ! Unter diesen Umstanden müsse gesagt
werden , daß die „Sicherheitsmaßnahmen " nicht widerrufen wer¬
den können , und daß es nötig sei, mit allen Mitteln dem Terror
im Grenzgebiet (welchem ? ) ein Ende zu setzen . Die Regierung
müsse nicht nur mit Heinlein verhandeln , sondern gleichzeitig auch
mit der heldenhaften sudetendeutschen Sozialdemokratie . Wenn
es nötig sei, beschließe die Regierung auch die dreijährige Dienst¬
zeit.

Die Tschechoslowakei begann - nt einem Betrug
Was Irland recht ist, ist de« Sudetendeutschen billig
London , 3 . Juni . Lord Rothermere , der sich in der „Daily

Mail " mit verschiedenen Punkten englischer Politik befaßt,
schreibt dabei über die Einstellung Englands zum sudetendeut¬
schen Problem : Die Stellung der britischen Regierung ist kristall¬
klar . Nachdem man Südirland mit einer Bevölkerung von weni¬
ger als drei Millionen praktisch die Selbstregierung gegeben
hat , kann man der Zuerkennung ähnlicher - Rechte an die drei¬
einhalb Millionen Deutsche in der Tschechoslowakei nicht Wider¬
stand leisten oder vorgeben , es zu tun . Das sollte der franzö¬
sischen Regierung über jeden Zweifel klargemacht werden . Un¬
seren Freunden jenseits des Kanals sollte in klaren Worten ge¬
sagt werden , daß das der Kern des Problems ist, der jeden
diplomatischen oder sonstigen Schritt unserer Regierung bestimmt
-oder bestimmen wird.

Eine Abendzeitung stellt fest , daß Lloyd George von Benesch,
idem gegenwärtigen Präsidenten der Tschechoslowakei , auf der
Versailler Friedenskonferenz getäuscht worden sei, wo Benesch
sihm versicherte , daß nur 1,5 Millionen Deutsche in der Tschecho¬
slowakei leben . Es werde gesagt , daß Lloyd George dazu neu¬
lich folgenden Kommentar gab : „Die Tschechoslowakei begann
mit einem Betrug und lebt weiter durch Verfol¬
gs u n g .

"

Washington verlangt Aufklärung von Prag
Washington , 3. Juni . Das Staatsdepartement gab am Don¬

nerstag bekannt , daß der amerikanische Gesandte in Prag . Carr,
svon den tschechischen Behörden Aufklärung über die Verhaftung
mnd polizeiliche Vernehmung verlangt hat , dem der Chikagoer
Ŝtudent William Rueff unterzogen worden ist . Rueff wurde in

-Begleitung der Engländerin Miß Unity Mitford am Dienstag
chbend auf der Fahrt von Prag nach Karlsbad von tschechischer
Polizei angehalten , durchsucht und unter Spionageverdacht fest-
nehalten . Er rief sofort die Hilfe der amerikanischen Gesandt¬
schaft an , die seine Freilassung erwirkte . Rueff erklärte ameri¬
kanischen Zeitungsvertretern voller Empörung , daß er noch nie

schlecht behandelt worden sei wie von der tschechischen Polizei.

Türkisch-französisches Abkommen
über den Sandschak

Beirut , 3 . Juni . Die in Damaskus erscheinende Zeitung „La
.Chronique " veröffentlicht eine aufsehenerregende Meldung aus
Antiochia . Danach soll der Delegierte des französischen Ober¬
kommissariats im Sandschak die Vertreter der mohammedani¬
schen, christlichen und armenischen Sandschak -Parteien zu sich be¬
rufen und ihnen in Gegenwart des französischen Militärattaches
in Ankara , der gegenwärtig im Sandschak weilt , und des Chefs
des französischen Geheimdienstes in Syrien -Libanon , der in
Antiochia eingetroffen ist , eröffnet haben , daß zwischen Frank¬
reich und der Türkei ein Abkommen zustande gekommen sei . Von
den 40 Sitzen des Sandschak -Parlaments müßten 22 den Türken
reserviert bleiben es kämen also nur 18 für all « anderen Par¬

teien in Frage . Die Damaszener - Zeitung behauptet zwar , nach
den bisherigen Wahlergebnissen würden die mchtturkischen Par¬
teien ziemlich die Majorität erringen . Deshalb seren die ge¬
ladenen Parteileiter aufgefordert worden , ihre Anhänger zu
veranlassen , „den gegebenen Verhältnissen Rechnung zu tragen .

Andernfalls bestehe kein Zweifel , daß die Türke : den Sandschak
b - ,»n

Riesige Verluste bei SS rote « Brigade«
Bilbao , 3. Juni . Die Roten haben , wie hier bekannt wird,

von den 75 Brigaden , über dze die katalanische rote Armee ver¬
fügte , 35 Brigaden bei ihrer Offensive auf Tremp eingesetzt.
Diese haben bei der verheerenden Niederlage , die sie sich dort
holten , riesige Verluste erlitten und müssen völlig neu gebildet
werden . Die katalanische rote Armee befindet sich nach der Of¬
fensive in einer schwierigen Lage , da sie über keinerlei Reserve
mehr verfügt und die restlichen Brigaden die reguläre Besatzung
der Front bilden . Dieselbe Armee galt bis vor kurzem infolge
der über Frankreich eingetroffenen großen Mengen an Kriegs¬
material als außerordentlich gut ausgerüstet und unschlagbar.
Die verlustreiche Offensive aber stellt nach Meinung übergelau¬
fener Offiziere die Verteidigung Kataloniens in Frage.

*

Flucht vom bolschewistischen Transportschiff
Bukarest , 3 . Juni . Eine Meldung aus Constanza wirft ein be¬

zeichnendes Schlaglicht auf die Zustände in dem unter bolsche¬
wistischer Gewaltherrschaft stehenden Teil Spaniens . Donners¬
tag früh kam der Dampfer „Theophil Gautier " unter französi¬
scher Flagge aus Odessa in Sowjetrußland an . An Bord befan¬
den sich 80 Spanier , die als Piloten in Sowjetrußland ausge¬
bildet worden sind . Der Dampfer hat Marseille als Ziel , von
wo die 80 Leute über Valencia an die Front geschickt werden
sollen . Als das Schiff am Abend wieder abfuhr , sprangen zwei
der Spanier ins Wasser . Sie wurden von einem rumänischen
Rettungsboot geborgen und an Land gebracht . Hier erklärten
sie , sich zu weigern , an die sowjetspantsche Front gebracht zu
werden . Sie verlangten , unter den Schutz des nationalspani¬
schen Agenten für Rumänien gestellt zu werden , um an die na¬
tionale Front gehen zu können.

In zwei Monaten 63 soivfeispamsche Flugzeuge abgeschoffeu
Salamanca , 3 . Juni . Der nationale Heeresbericht meldet

neuerlich bolschewistische Angriffe an der katalanischen Front,
die glatt abgewiesen wurden . An der Teruel - und Lastellon-
Front setzten die nationalen Truppen ihren Vormarsch fort . Sie
eroberten eine ganze Reihe strategisch wichtiger Höhenzüge , so
daß sie stark befestigte feindliche Stellungen umgehen konnten
und ihre Besatzungen zum Rückzug zwangen . Sie machten im
Laufe des Tages 510 Gefangene . Im Luftkampf wurden am
Donnerstag vier feindliche Flieger aügeschcssen . Zwei sowjet¬
spanische Flugzeuge wurden außerdem durch die Flakbatterie«
heruntergeholt . Nach amtlichen Angaben über die Luftkampfe
im Laufe des April und Mai wurden 63 sowjetspanische Flug¬
zeuge vernichtet . Bei 14 weiteren Flugzeugen ist es höchst wahr¬
scheinlich , daß sie ebenfalls zerstört worden find.

Privalkanzlei Adolf Hitlers
erhält erweiterten Arbeitsbereich

Berlin , 3. Juni . Der Führer hat laut NSK . folgende Verfü¬
gung erlassen:

Ich habe mit Heutigem den Leiter meiner Privatkanzlei,
Reichsamtsleiter Albert Vormann, zum Hauptamtsleiter
befördert und als Adjutanten in meinen persönlichen Stab
berufen.

Die „ Privatkanzlei Adolf Hitler" wird gleichzei¬
tig als eigenes Amt in die Kanzlei des Führers der NSDAP,
eingegliedert und mit einer Reihe neuer Aufgaben
betraut . Hauptamtsleiter Bormann behält die Leitung dieses
Amtes bei.

Die Ausführungsbestimmungen hierzu erläßt der Cbef der
Kanzlei des Führers der NSDAP ., Reichsleiter Bouhler.

«lelar RachriAen ms aller MM
Dr . Ley in Linz. Dr . Ley trkf Freitag auf dem Linzer"Flugfeld ein . Besprechungen mit Vertretern der Körper¬

schaften und Arbeitervertretern folgte eine eingehende Be¬
sichtigung der Linzer Tabak-Fabrik . Die Linzer Tabak¬
fabrik ist mit 1047 Mann Belegschaft geschlossen der DAF.
beigetreten.

Zehn Tote bei einem Bergwerksunglück in Pennsylva«men . Wie aus Scranton (Pennsylvanien ) gemeldet wird,
hat sich in einem dortigen Kohlenbergwerk in 700 Meter
Tiefe eine folgenschwere Gasexplosion ereignet . Zehn Berg¬arbeiter sind getötet und weitere fünf schwer verletzt wor-

Einsturzungliick in einem Steinbruch bei Wien . Am
Freitag ereignete sich in einem Steinbruch bei Mödling in
der Nähe von Wien ein schweres Einsturzunglück , das drei
Todesopfer forderte . Am Osthang des Anniger , in einem
Steinbruch , der jahrelang in vorschriftswidriger Weise ab¬
gebaut worden ist, war eine Gruppe von Ärbeitern mit
dem Gewinnen von Betonsand beschäftigt. Plötzlich lösten
sich mehrere Eesteinsplatten im Gewicht von 50 Tonnen ab
und begruben drei Arbeiter unter sich, die auf der Stelle
getötet wurden.

Mutter und Kind verbrannt . Ein tragischer Unfall , der
Lurch die alltägliche Veranlassung und dem tragischen Aus¬
gang wieder einmal ein warnendes Beispiel bildet , ereig¬nete sich in St . Quentin in Frankreich. Eine Mutter stand
nachts auf , um ihrem halbjährigen Kinde die Flasche
zu geben . Sie füllte das Bassi« des Kochers mit Benzin,wobei sie mit einer Lampe , wie es scheint einer offenen,
leuchtete. Die Flüssigkeit lief über den Rand des Gefäßes,
entzündete sich , und Mutter und Kind verbrannten , ob¬
wohl der Mann sofort zur Stelle war , um die Flammen
zu ersticken.

_ _
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Altenfteig , den 4 . Juni IW

Pfingsten!
Im Kranz der Feste ist Pfingsten das von der Natur q»

üppigsten ausgestattete , das glänzendste und , wie es bei
Goethe heißt , das „liebliche Fest"

. Pfingsten leitet die Höh^des Jahres ein . Es ist das Fest , das alle Türen ins FrA
öffnet , das uns das Leben gleich wie in einen blühend»
Garten hineinzaubert , Pfingsten ist das Hochzeitsfest dezHimmels mit der Erde . In dieser schönsten Zeit des gay,»
Jahres , in der unser Blick hineinleuchtet in die so^
erwachte, aber doch noch jugendfrische Natur und dhH^.
zen erfüllt werden mit Freude über die erstandene^
noch kommende Pracht , feiert die Christenheit das Pfm».
fest . Pfingsten ist das Fest des göttlichen Geistes . PfinK
geist ist Hofsnungsgsist , Pfingsten ist das Symbol des esi.
gen Werdens nach dem ewigen Vergehen . Wie schön
sich die Heimat gemacht für die Pfingstfeiertage ! Der ar-
beitstägliche Lärm und die Unruhe sind verschwunden, die
Freude hoher Festtage regiert die Stunde und die Men¬
schen sind aufgeräumter , munterer und voll Frohsinn , der
schaffens- und lebenskräftig macht . Pfingsten ist >chonimmer das Fest des Wanderns in der prangenden Gottes¬natur gewesen . Darum zieht nach den vergangenen un¬
freundlichen Maitagen zu Pfingsten aus den Engen derStuben hinaus in die wiedererwachte Natur , der Sonne
entgegen , durchstreift die schönen grünenden heimatlichenWälder und die von Bächlein durchrauschten Täler , ersteigtdie Höhen , atmet freier und froher und haltet die Augenoffen , damit sie von allen Wundern und Herrlichkeiten des
Pfingstfestes trinken mögen!

Wieder ein Berkehrkunsall in Altenfteig
Gestern mittag zwischen 13 und 14 Uhr ereignete sichwieder einmal im Engpaß der Poststraße ein Verkehrs¬

unfall.
Der 19-jährige Drogist Richard Hi n d e n n a ch schvon seiner Firma Drogerie Hiller aus mit seinem Molvi-

rad in Richtung Wilhelmsplatz . Da die Straße anscheimckim Engpaß frei war , erhöhte er seine Geschwindigkeit,wollte aber vor der unübersichtlichen Kurve bei der Ein¬
mündung der Poststraße in den Wilhelmsplatz wieder ab¬
bremsen . Da sich aber nahezu vom Marktplatz bis zum
Wilhelmsplatz eine durch einen Lastwagen erzeugte Oel-
spur hinzog , die er offenbar nicht beachtete, kam er durch sieins Schleudern, verlor die Sicherheit über sein Rad
und fuhr im Zickzackkurs hin und her . In der Kurve bei
der Einmündung der Poststraße in den Wilhelmsplatz sch
sich ein Ealwer Personenkraftwagen plötzlich dem Motor¬
radfahrer gegenüber . Durch sein ruckartiges Halten wurde
ein folgenschwerer Zusammenstoß vermieden . Das Motor¬
rad wurde nach rechts geschleudert und Hindennach kam
schwer zu Fall.

Seine Verletzungen sind nicht unerheblich : Oberschen¬
kelbruch, Nasenbeinbruch und Gesichtsverletzungen.

Zur ersten Hilfe waren wieder zuerst Mitglieder des
Roten Kreuzes zur Stelle , die den Verletzten in der Werk¬
statt der Sattlerei Henßler aufbahrten , schienten und ver¬
banden . Aerztliche Hilfe wurde hinzugezogen . Der Ver¬
letzte wurde mit dem Sanitätsauto ins Nagolder Bezirks¬
krankenhaus gebracht.

Die Schuld an dem Unfall trifft zweifellos die Oel-
s p u r, die gleich nach dem Unfall Lurch polizeiliche Anord¬
nung mit Sand überstreut wurde . Nach Zeugenaussagen
ist der Motorradfahrer wohl eine „ rasche Geschwindigkeit"
gefahren , aber daß er auf der Oelspur , die auf der rechten
Seite der Straße liegt , ins Schleudern kam, beweist, daß
er vorschriftsmäßig rechts fuhr . Außerdem wollte er durch
sein Bremsen vor der unübersichtlichen Kurve , ohne daß
er noch ein Hindernis gewahrte , wiederum vorschriftsmäßig
sein Tempo verlangsamen.

*
Was lehrt uns der Unfall? Zunächst einmal

wieder : langsam fahren! Der Engpaß in der Post¬
straße ist der größte Gefahrenpunkt im Altensteiger
Straßennetz.

Aber dem Beschauer , der den polizeilichen Ermittlung»
und der Hilfe des Roten Kreuzes zusah, fiel noch manch«

- andere auf : Es ist wohl allerorten so, daß bei einem tia-
fall sofort eine Menschenmenge da ist. Aber daß sich nun
alles aus die Straße drängt und nicht nur damit denVer¬
kehr behindert , sondern auch die Bremsspuren oemW
und selbst nach Eintreffen der Polizei gar nicht daran
denkt, die Straße zu räumen , ist in höchstem Maße diszi¬
plinlos . Wenn sich außerdem Schaulustige hinreihen
lassen, in nächster Nähe des bei völligem Bewußtsein
befindlichen Verletzten laut über die möglichen Folgen sei¬
ner Verletzungen zu sprechen und dabei gleich den Tod au
die Wand malen » ist das in wahrstem Sinne eine unsitt¬
liche Pietätlosigkeit . Dies muß anläßlich dieses Unfalls
einmal in voller Klarheit herausgestellt werden.

Dann noch eine Anregung , bzw . eine Bitte , die an das
Bezirkskrankenhaus gerichtet sein soll . Altensteig verfügt
über keine Tragbahre , die in das Nagolder Sanitätsauio
hineinpaßt . Ein Verletzter muß also immer auf die Trag¬
bahre des Sanitäts utos umgeladen werden . Wäre 6
nicht möglich , daß Altensteig eine gleiche Tragbahre üü
die des Sanitätsautos , zur Verfügung erhält ? Wem es
richtig ist, was man munkeln hört , daß sich Nagold «e
neues Sanitätsäuto anschaffen will , könnte dann das am
zur Betreuung durch das Rote Kreuz in Altenfteig statin
niert werden ? Falls das nicht gehen sollte , ist es aber
unbedingt erforderlich , daß wenigstens eine zweite Trag'
bahre angeschafft wird , damit Verletzte gleich auf ihr aus¬
gebahrt werden können.

Unfall . Gestern abend erlitt Frau Albert Luz einen
unliebsamen Unfall . Sie kam auf unglückliche Weise M
Fall und brach sich den Fu ß.

Amtliches . Ernannt wurde der Lehrer Christian
Seeger in Grömbach, Kreis Freudenstadt , zum
Hauptlehrer . Ernannt wurde ferner zum Steuerassistent
der Steuerdiätar Pister bei dem Finanzamt Freu«
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Lenstal Versetzt wurde der Reichsbahnsekretär
Art Vorsteher des Bahnhofs Höfen (Enz ) , nach Vondorf
bei Herrenberg als Vorsteher des Bahnhofs.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Wall Hausen, Kreis Eerabronn ; E l l-
wanqen, Kreis Leutkirch; Erolzherm, Kr . Biberach;
Ässelfingen, Kreis Ulm ; Bronnen , Schwendi,
Senningen und Unterbalzheim, Kreis Laup-
deim — Die Seuche ist erloschen in Dorfmer¬
kingen, Kreis Neresheim ; Tann Hausen, Kreis Ell-
wanaen ' Oßweil und Aldingen, Kr . Ludwigsburg.

Pfingstkonzert der Stadtkapelle . Am Pfingstsonntag
erfreut die Stadtkapelle bei günstiger Witterung die Alten-
iteiger abends von 19 .30 bis 20.30 Uhr mit einem Platz¬
konzert auf dem Marktplatz.

Talw, 4 . Juni . (Die Sachsen-Urlauber sind da .) Gestern
traf ein Sonderzug der NSG „Kraft durch Freude " mit
Urlaubernaus dem Gau Sachsen im Nagoldtal ein . Die
M Urlauber wurden in Calw und den umliegenden Kur¬
orten untergebracht.

Calw , 4 . Juni . (Der erste Kartoffelkäfer - Suchtag .)
Erstmals in diesem Jahr war gestern vom Landrat unseres
Kreises ein Suchtag zur Abwehr des Kartoffel¬
käfers angeordnet . Wer zur Nutzung von Grundstücken
berechtigt ist , die mit Kartoffeln oder Tomaten bestellt sind,
war verpflichtet , diese Grundstücke entsprechend den Wei¬
sungen des Kartoffelkäfer -Abwehrdienstes des Reichsnähr¬
stands sorgfältig abzusuchen. Dieses Absuchen erfolgt
kolonnenweise durch sämtliche Nutzungsberechtigte jeder
Gemeinde . Als weitere Suchtage im Juni sind der 10 . , 17.
und 24 . dieses Monats festgesetzt.

Stuttgart , 3 . Juni . (R ei chst a gu ng .) Die 4 . Reichs¬
tagung des Reichsinnungsverbands des Sattler -, Tapezier -,
Polsterer- und Posamentierhandwerks in Stuttgart vom 9.
bis 12 . Juni beginnt am 9 . Juni mit der Eröffnung der
Handwerksausstellung im Staatlichen Ausstellungsge¬
bäude, einem Empfang des Beirats des Reichsinnungsver¬
bandes durch Oberbürgermeister Dr . Strölin , einer Sitzung
des Gesamtbeirates und einem Vegrüßungsabend . Für den
10. Juni ist die Haupttagung des Reichsinnungsverbandes
vorgesehen. Auf ihr werden Reichsinnungsmeister Fischer,
Landeshandwerksmeister Baetzner, Abteilungsleiter im
Reichsstand des Deutschen Handwerks Siedbürger , Bezirks- >
innungsmeister Debus -Eelsenkirchen und Bezirksinnungs¬
meister Hintze-Hamburg über Fragen der Leistungssteige¬
rung , der Arbeitsgemeinschaft und der Absatzsteigerung des ^
Handwerks im nationalsozialistischen Staat sprechen.

Stuttgart , 3 . Juni . (Ruwenzori - Expedition
wieder daheim .) Am Donnerstagabend traf die aus
fünf Stuttgartern unter Leitung von Dipl .-Jng . E . Eisen¬
mann stehende Ruwenzori -Expedition nach einer mehrmo¬
natigen Forschungsfahrt durch das Ruwenzori - und Kili - ,mandscharogebiet in Ostafrika wieder in Stuttgart ein . Sie
wurden auf dem Hauptbahnhof durch den Vorstand der
Sektion Stuttgart des Deutschen Alpenvereins , Holder¬
rieth , Stadtrat Dr . Locher im Namen der Stadtverwaltung
und Fritz Vanzhaf als Vertreter des Hauptausschusses des
Deutschen Alpenvereins begrübt.
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Mr beehren uns , Verwandte , preunde und
Lekannteru unserer gm pfillgstmontsg , den
6. duni 1938 stattfindenden blockreitsfeier
in das Osstkaus rur „ Krone " in Lgenksusen
freundlickst einrulsden

öolinel , Krgktkatirer
8okn des Qeorg Lohnet , Postbote

Wackentlul
Tockter des Oottlieb IVackenkut , LtrsLenwart

Kirckgsng »/, ! Ukr.

Ravensburg , 3 . Juni . (Bestrafter Brand st if-
r e r . ) Aus Verärgerung darüber , daß er nicht zum Toten-
schmaus geladen worden war , hatte der Eduard S . , der bei
einem Bauern in Weitershosen bei Kißlegg bedienstet war,
auf der Bühne achtlos einen Zigarettenstummel weggewor¬
fen. In den leicht brennbaren Materialien hatte das Feuer,
das aus der glimmenden Zigarette weitergeschwelt hatte,
reiche Nahrung gefunden . Trotz des sofortigen Eingreifens
der Feuerwehr war ein Schaden von 9000 NM . entstanden.
S . hatte sich nicht an den Löscharbeiten beteiligt , sodah der
Verdacht wegen vorsätzlicher Brandstiftung auf ihn gefal¬
len war . Mit zwei Monaten Gefängnis erhielt er ' einen
aeüöriaen Denkzettel.

Waiblingen , 3 . Juni . (Buben am Werk . ) Auf der
Straße Waiblingen —Winnenden wälzten in der Nacht zum
Donnerstag unbekannte Täter acht volle Teerfässer, deren
sie an irgend einer Baustelle habhaft geworden waren , mit¬
ten in die Fahrbahn . Die Folge davon war , daß ein Om¬
nibus aus Hall gegen eines dieser Fässer fuhr und infolge
des Aufpralls in den Straßengraben geriet , wo er sich
überschlug . Glücklicherweise war der Omnibus unbesetzt , so-
daß nur Sachschaden entstand.

Hetdenyerm, 3 . 2 uin . (Ein Bad aus der Römer-
» eit .) Bei Grabarbeiten anläßlich eines Fabrikneubaues
ließ man in etwa 2 Meter Tiefe auf Ueberreste eines rm
Nischen Bades , das am Ende des römischen Kastells Hei-
>enbeim laa.
Eeislingen -Altenstadt , 3 . Juni . (V e r k e h r s u n f a l l .)

In der Stuttgarter Straße kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer.
Der Radfahrer erlitt einen Schädelbruch, dem er noch am
gleichen Abend im Krankenhaus erlag . Der Verunglückte,
der 38 Jahr alte Metzger Johannes Häcker aus Eussenstadt
lKr . Heidenbeiml kinterläkt vier Kinder.

Kümmerazhose«, Kr . Waldsee, 3. Juni . ( Kind er¬
trunken . ) Das zweieinhalbjährige Pflegekind des Vin¬
zenz Müller ist in einem unbewachten Augenblick in einem
Bach ertrunken . Der Fall ist umso tragischer, als das Kind
in den nächsten Tagen von seinen Eltern heimgeholt wer¬
den sollte.

Urach , 3 . Juni . (Flachs in Brand geraten .) In
oer Spinnerei llrach kam am Mittwoch ein mit Flachs bela¬
dener Wagen mit der elektrischen Leitung in Berührung
und geriet in Brand . Das Feuer konnte noch vor dem Ein¬
treffen der Feuerwehr gelöscht werden.

Schorndorf, 3 . Juni . (Regimentstresfen . ) Am
Sonntag , 10 . Juli , findet hier ein kameradschaftlichesTref¬
fen der alten Kameraden vom Reserve-Jnfanterie -Regi-
ment 121 statt . Das Regiment kämpfte im Verband der be¬
währten 26. (Eisernen ) Reseroedivision und hat im Welt¬
krieg im Westen mit schwersten Opfern an Blut treu die
Heimat geschützt. Anmeldungen an Albert Hofelich , Schorn¬
dorf . am Ochsenbera 8.

Viele Millionen mal 2 Pfennige werden beim Einkauf von
Erdal jetzt gespart und können zur noch besseren , täglichen
Erdal -Schuhpflege verwendet werden . Dann halten die
Schuhe länger und bleiben länger schön . Der neue Preis
für die Normaldoje ist für schwarz 20 , für farbig 25 -Z.
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IV , r erlauben uns , Verwandte , freunde und
Lekannte ?u unserer am Pfingstmontag , den
6 . duni 1938 im „Adler " in Lünkdronn
stattkindenden ldocb -eitskeier kreundlickst ein-
ruladen

Leorz Wadr
8okn des Lernkard IVakr, ZtrsLenwsrt

Llksbetde OaU
Tochter des doksnn Oall , lVlaurermelster

Kirchgang um 12 (dkr in Limmerskeld

Lornderg — bauterbacb

IVir erlauben uns Verwandte , freunde und
Lekannte ?u unserer

am Dienstag , den 7. duni 1938 um */,12 ldlir
in ldornderg einruladen

Uartin Lürkle
5obn des doli . Lürkle , Lauer in büornberg

kriäa 2vvick
Tochter des doli . Twick , Zcbmiedmeister in
Lauterback

I »»ll d «tr « u»e » ^
NSDAP Kreisleitung Calw" Ämt für

"
VolkswohIfaHrtT

^ Am
Mittwoch,

° 8. Juni , treffen die Ferienkinder für die zweite
Belegungszeit aus Köln-Deutz in unserem Kreis ein und zwarmit dem Zuge : Nagold an 10.24 , Rohrdorf an 12.44 , Ebhausen
an 12.51, Altensteig an 13.09 Uhr . Die betr. Pslegeeltern wer¬
den gebeten, die Kinder an dem Bahnhof in Empfang zu nehmen.

« Z. , IV., !
HI Gef. 27/401 — Streifendienst am Pfingstsonntag . 8.00 bis

12.00 Müller , H . Mauz , Paul Köhler ; ab 14. 00 drei Bernecker
Kameraden. Pfingstmontag : Ebhausen. Die Führer der Strei¬
fen melden sich mit ihrer Einheit zur festgesetzten Zeit beim
Gefolgschaftsführer, um die Unterlagen in En sang zu nehmen.

HI Schar H, Standort Wart . Die Schar tritt heute abend
Punkt 7 Uhr auf dem Sportplatz (Landjahrlager ) in Wart an.
Sportkleidung . Für diejenigen , die heute abend nicht teilneh¬men können , ist der Wettkampf morgen.

Mm , 3 . Juni . (ItlmerSchachtel .) Am Freitag fuhr
nach längerer Pause zum erstenmal wieder eine Ulmer
Schachtel von der Art der mittelalterlichen „Ordinari-
Schiffe" von Ulm nach Wien . Das Schiff wurde von der
Stadt Ulm gebaut und trägt deren Namen . An der ersten
Fahrt nahmen Eauinspekteur Kreisleiter Maier , Oberbür¬
germeister Foerster und Polizeidirektor Dreher sowie meh¬
rere Männer der Bewegung und der Stadtverwaltung teil,
insgesamt 25 Personen . Ihre Erlebnisse auf der Fahrt wer¬
den Carl Struwe und Fred Höger vom Reichssender Stutt¬
gart , in täglichen Sendungen von Bord aus der breitesten
Oeffentlichkeit vermitteln . Polizeidirektor Dreher führt das
Schiff als Kapitän . Während der einrvöchigen Fahrtdauer
wird das Schiff jeden Abend anlegen . An der Fahrt durch
Niederösterreich wird auch Gauleiter Dr . Jury teilnehmen.

Gestorben
Altburg: Marie Braun geb. Wurster.
Oberkoll wangen: Friedrich Hamann , Waldschütz.
Wildbad: Walter Proß , Sohn des Zimmermeifters

Protz , 3V- Jahre alt.

Da» Weiter
Unter dem Einfluß kräftiger von Westen sich nähernder

Störungen ist später wieder zunehmende Unbeständigkeitdes Witterungscharakters zu erwarten . Nach kurzer Besse¬
rung voraussichtlich wieder zunehmende Unbeständigkeitdes Witterungscharakters . Temperaturen vorerst anstei¬
gend , später erneute Abkühlung in Aussicht . Für Sonntag'
voraussichtlich keine beständige Witterung und mäßig Whi.

Konkurse
Nachlaß der f- Helene Hornung geb. Weiß , gesch. Ehefraudes Otto Hornung, Inh . einer Möbelhandlung in Heilbronn.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei , Inh . L. Lauk , Alten¬
steig . D .-Ausl . : IV . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

I Lttmanosiveller , 4 . duni 1938.

lodvs-llnreise

Oott dem Allmächtigen bst es gefallen,
unseren lieben Vater , Oro6 - und Schwieger¬
vater , Zcbvager und Onkel

imeilsvi rottei»
unerwartet rssck im Alter von beinabe 80dakren
in die ewige Heimat admruken.

In tiefer Trauer:
LsmIIIe Toller

Leerdigung am Pfingstfest nackm . 2 (dkr

I

dleuweiler

lodss-anrsige

Verwandten , Lreunden und Lekannten die
scbmerrlicbe Nachricht , daL mein lieber Oatte,
unser lieber Vater , OroLvster und 8ckwieger-
vater

dwkod «lim»
trüberer ^ mtsdlener

nack kurzer , schwerer Krankheit im Alter von
nakeru 70 dabren sankt entschlafen ist.

ldm stille Teilnahme bitten
die trällernden Hinterbliebenen.

Leerdigung Sonntag nsckmittag ^ z2 Idkr

I

MüItttbnatt»>MMe Mrvstrlg
Dieastag , dm 7. Juni von 14— 16.' Uhr im Gemeindehau»
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M 8<4>vimm «nrüg«
immer sportlich,
immer elegant —
in vielen versekie-
äenen » IVloäellen.
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Komm in das

Missionszelt „Immanuel"
in Altensteig (Bömbach. nahe dem Bahnhof)
Du erhältst

Antwort auf brennende Lebensfragen.
Jeden Tag 3 Uhr Bibelstunde, 8 V« Uhr : Vortrag.
Mittwoch und Samstag 5 Uhr : Kinderstunden.
Pfingstfeiertage und Sonntag Versammlungen 3 u . 8 Uhr.
Redner : Pf . Eüerle , Mitteltal , Pred. Runge, Nagold
Miss . König, Tübingen «. a. Eintritt frei.

Am Pfingst -Sonntag, den 5. Znni

zremMaM-SM
Sportverein Atteusteig I

gegen Reichenschwand -Rürnberg l
Beginn V-3 Uhr Sportplatz Egenhausen.
Wir bitten unsere Sportfreunde um zahlreichen Besuch.

Am Pfingst -Sonntag abends8 Uhr in der „Traube"

UaterWtmlgS -Abmd
Alle Sportkameraden und Sportfreunde sind herzlich
eingeladen.

Altensteig-Stadt I I» IlkMMile
in jeäer l.Sn§e unä 8t3rke

sovie

DksIltMWbMile
Die vom Btirgermeister der Stadt Altensteig am lk . März

1938 verfügte Streichung der Stelle eines Straßenwärlers
aus der Besoldungssatzang mit Wirkung vom 3l . März
1938 wurde durch Erlaß der Ministerialabteilung der Bezirks¬
und Körperschaftsoerwaltung vom 24. Mai 1938 genehmigt.

Den 4. Juni 1938
Der Bürgermeister: Krapf.

Kreis Freudenstadt
Reinigung und Entseuchung von Kraftwagen , die der

Beförderung von Klauenvieh und Geflügel dienen
Der Landrat von Freudenstadt macht bekannt:
Nutz- und Schlachtviehihändler , Viehverwertnngsgenossenschaf-

ten usw . , die lebendes Klauenvieh oder Geflügel gewerbsmäßig
mit Kraftwagen befördern wollen , verweise ich auf die Verord¬
nung des Innenministers vom 16. März 1934 (Regierungsblatt
S . 129), die auf den Rathäusern eingesehen werden kann.

Danach ist ein solches Unternehmen der Ortspolizeibehörde
anzuzeigen. Die Böden der Kraftwagen müssen dicht gefugt und
möglichst undurchlässig , sowie mit einer gut aufsaugenden Ein¬
streu (Torfmehl , Sägmehl usw . ) versehen sein. Kraftwagen,
die zur Beförderung von Ferkeln und Geflügel beim Handel im
llmherziehen benutzt werden , müssen an jedem Benutzungstag
gereinigt und mindestens einmal wöchentlich entseucht werden.
Die Wagenführer haben stets ein Ausweisbuch mit sich zu
führen , das von der Ortspolizeibehörde ausgestellt werden und
mit fortlaufenden Nummern versehene Seiten enthalten muß;
aus diesem mutz der die Nachprüfung ausführende Beamte jeder¬
zeit ersehen können , ob und wann die vorgeschriebene Reinigung
und Entseuchung der Kraft - und Anhängewagen durchgefiihrt
worden ist . Der Wagenhalter haftet für die Ausführung der
Reinigung und Entseuchung und trägt deren Kosten. Zuwider¬
handlungen gegen diese Anordnungen werden bestraft.

8 e 8uckes 8 !e die

Fkw/rMSüks
Oute Kücste und Keller

bei

UI Wiel II. , » sl
r. ..

pkiilZbtmontsZ ab
4 Obr

Eintritt frei.
Eine schöne 36 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
Georg Welker, Ueberberg.

Verkaufe einen

»ur !, kk . !

, Oer i-I- rvk»Uüre>U»->- >-1 urÄ
»7- o?» ar» ,

OerreUe i-Iedr «u:»:« U- ' i-'-'l s

Lervstier
und zwei

EWellrisder
Friedrich Großhavs,
Spielberg.

Kirchliche Nachrichten.
Pfingsten : V- lO Uhr Predigt,
Lied 231 . V,ll Uhr Abend¬
mahl. Pfingstmontag : V? 1 0UHr
Predigt (Gemeindehaus)

V-

Walter
Aussteuer- u. Modewarengeschäft

Methodisteagemrtnde
Sonntag VztO Uhr Predigt,
Vit 1 UhrSonnlagschule , abds.
8 Uhr Predigt. Mittwoch8 ^/4
Uhr Bibelstunde.

5 KN80N
? riedricb 8täler und
Tiroler ?sbrikste
— Osrsntie kür jecle8 Ltüclr —

ksveln
Lchüttelgadsln
Oeuxsbeln
vungZsbeln
stkolrsabeln usv.

MK - >
I

- erst ein
Jahr alt
und schon
verkalkt?

Ein Grund zum
Wundern ist das nicht » denn

zum „Verkalken" eines Wäsche¬
stücks braucht'« mitunter nicht
tange . Harte , graueund spröde
Wäsche hat man schneller, als man
denkt » Dieser Versuch beweist
«s, denn

. . da stimmt
was nicht!

Skeue, ungewaschene
Wäsche ist nämlich viel leichter als
Wäsche, die lange Fell kn hartem
Wasser gewaschen wurde . Der
Kalkgehalt macht das Gewebe
schwer und hart » Beobachten
Sie einmal Ihren Waichkessel . . .

Hier . . das kenne»
Sie doch?

Es ist in Ihren
Augen vielleicht
schmutziger
Schaum . In
Wahrheit besteht
dieser graue.

schmierig « Ansatz am Rand«
des Kegel » au» den 1

Kaiktsikchen schon sich im tz?.
webe sch ,̂ machendieWäschrgra»
und unansehnlich— « wollen, ab«,
vermknderä sie ihre Porosität!

Gibt es das? '
Kann man unansehnlichge¬
wordene Wäsche wieder kalkfrei
und porös machen- » Za, das
gibt es i Solche Wäschegehört ins
Persil -Badi Perjil hat nicht
nur den Vorzug , Wäsche frisch,
duftig und fände « zu erhalte^
es hat darüber hinaus die wert¬
volle Eigenschaft selbst „ ver¬
kalkte " und vergraute Ge¬
webe wieder geschmeidig und
schön zu machen ! ErhaltenSie sich

Ihr Wohlbefinden!
Persilgepflegte Wäsche ist immer
luftdurchlässig , fmlgfähkg und
blütenweitz — sie ermöglicht eine
gute Hautatmung und erhöht
dadurch Frische und Spannkraft l

Nicht nur gewaschen,nichtnur rein-

pkk§ i! gepjiezi ;«ü Wäsche semr

» enaeen.

An pkillZrten SpöUlIS ich mein

reinoimmlisa
und Isde rum Leguctie derselben

^ kreundlictiÄ ein
UllNnis rum « msumann-

L6rr1I . 8oMMltiM8l
Or . ? ol 8ter , ^ Iten8teiZ

Llles M Sie MM
empfiehlt die

öucdksndluiiZI-auic

Svmeiiin'soiisn
neue verdetteite ? orm
OeriozeI Oevicdt,
8edr Ieickte 8 Arbeiten

rovie alle anderen landv r!8chgktlichen Oeräte ksuken8ie vie immer prei 8vert und in be8ter tzusütSt bei
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